Organisationsverfügung

Rahmenkonzept zur Installierung und Qualifizierung 
von „Begleiter/innen in der (Behinderten-, Alten-, Hospiz-) Seelsorge“
im Erzbistum Köln
Definition, Aufgaben, Kooperation, Qualifizierung
Bei den „Begleiter/innen in der (Behinderten-, Alten-, Hospiz-) Seelsorge“ handelt es sich um geeignete, katholische Mitarbeiter/innen aus Einrichtungen im Feld der Behinderten- bzw. Altenhilfe und stationären Hospizarbeit – denkbar sind hier darüber hinaus Jugendhilfe, Strafvollzug und weitere pastorale Handlungsfelder. Sie erhalten von ihrem Arbeitgeber nach Absolvierung bestimmter Kursblöcke zur Qualifizierung eine stundenweise Freistellung innerhalb ihrer Arbeitszeit. Durch das Erzbistum Köln erfolgt eine Einrichtungsbezogene, jeweils auf 5 Jahre befristete  bischöfliche Beauftragung, um als Begleiter/in in der (Behinderten-, Alten-, Hospiz-) Seelsorge tätig zu werden. Die Dienstaufsicht für diese Tätigkeit liegt beim Träger, die Fachaufsicht nimmt das Erzbistum Köln, durch die Abteilung Seelsorge im Sozial- und Gesundheitswesen wahr.

Als solche Begleiter/innen in der Seelsorge sind sie zuständig für 

· die Übernahme einer Brückenfunktion zwischen der (Wohn)Einrichtung und der gemeindlichen Seelsorge mit (behinderten, alten, sterbenden, gefangenen usw.) Menschen. 

· wortgottesdienstliche Feiern unter Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe. 

· die Gestaltung einer am Kirchenjahr orientierten Atmosphäre in der Wohneinrichtung.

· die Sorge für die religiöse Begleitung der jeweiligen Zielgruppe, deren Angehörige und der Mitarbeiter/innen in der Einrichtung selbst sowohl in Alltagsvollzügen wie in lebensgeschichtlichen Grenzsituationen.
a) Qualifizierungsverfahren
· Einführungs- und Klärungsveranstaltung für die neuen „Begleiter/innen in der Seelsorge“
· 4 Block-Module à 3 Tage für die zukünftigen Begleiter/innen in der Seelsorge



Modul 1: Glauben und Glaubenserfahrung: Persönlicher Zugang und 





theologische Vergewisserung



Modul 2: Feier des Glaubens: Formen und Zeiten unter Berücksichti
-




gung der Besonderheiten der Zielgruppen (Menschen mit Behinde-





rung, - im Alter, - mit Demenz, - im Sterben)



Modul 3: Praxis des seelsorglichen Gesprächs und Gestaltung von 





religiösen Ritualen



Modul 4: Seelsorge in der Institution: Rolle und Funktion in der Struktur 



der Einrichtung und des Umfeldes; Begleitung von Mitarbeiter/inne/n und 




Angehörigen.
· Begleitend 4 Praxistreffen in Form kollegialer Beratung (nach den o.g. Modulen) in jeweiligen Regionalgruppen mit dem vor Ort zuständigen 
pastoralen Mitarbeiter
· Supervision in Gruppen (10 Sitzungen nach Beauftragung)
b)
Beauftragungsverfahren
· Informations-, Einführungs- und Klärungsveranstaltung mit Vertreter/in der Einrichtung, Vertreter/in des Trägers, zukünftigen Begleiter/innen in der Seelsorge und den jeweils regional Zuständigen hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter/innen
· Träger- und Einrichtungskonferenz vor Beginn der Durchführungsphase:
· Vorstellen des Ausbildungsablaufs

· Vorstellen der Teilnahmebedingungen 

· Treffen einer schriftlichen Vereinbarungen bzgl. der Rahmenbedingungen 


und  Freistellung von Mitarbeiter/innen

· Information über und Verdeutlichung der Zuständigkeiten (Fach- und 




Dienstaufsicht)
Beauftragung

· Beauftragungsurkunde

· Beauftragungsfeier

· Bekanntmachung der Beauftragung und Einführung in die neue Funktion in 


   der Einrichtung

c) Begleitung durch das Erzbistum Köln
· Angebot regelmäßiger Fortbildungen/Supervision für die Begleiter/innen in der

     Seelsorge
· Förderung des Zusammenspiels von Pastoralen Diensten und Begleiter/innen in


     der Seelsorge
· Beratung und Begleitung für Träger, Einrichtungen und Begleiter/innen
d)
Finanzierung

· Anteil der Träger: 
     Freistellung der Mitarbeiter/innen für Fortbildungen, Supervision und Tätigkeit in der      

     Einrichtung

· Anteil des Erzbistums: 
     Fortbildungen, Supervision, Begleitung (Kosten und Organisation)
· Eigenanteil der Mitarbeiter/innen: 
    10 €/Fortbildungstag
gez. Hintzen/ Bell D´Avis/Fink/Gesing/ Bromkamp
genehmigt durch 
Generalvikar Dr. Dominik Schwaderlapp

Köln, den 3. September 2007

	[image: image1.jpg]



	Hauptabteilung Seelsorge

Abteilung 

Seelsorge im Sozial- und Gesundheitswesen

im Erzbistum Köln 




[image: image1.jpg]